
DENZLINGEN

Am Samstag, 14.
rderverein

der Mediathek einen Bücherfloh-
markt auf dem Platz vor der Media-

Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt; Besucher können sich in die-
sem Jahr auf einen besonderenmu-
sikalischen Genuss freuen: Es spielt
die beliebte Saxofon-Formation
„Sax-Connection“. Der Flohmarkt
dauert von 10 bis 13 Uhr, Aufbau ist

chtem Wetter
a-Saal zurVerfügung).

AnmeldungenunterTelefon07666 /

Am morgigen
eRadwan-

derfahrt für Senioren statt. Die
Tour führt über Sexau, Batzen-
häusle undGutach nach Bleibach,
wo eine Erholungspause vorgese-
hen ist. Rückfahrt über Gutach,
Kollnau,Waldkirch und Buchholz

Die Fahrstreckebeträgt rund35
Kilometer. Teilnahme auf eigene

Manfred Wössner freut sich
wieder über viele Teilnehmer; bei
dieser Ausfahrt wird der 2000.
Fahrtteilnehmer seit dem Jahr
2003 erwartet! Abfahrt um 9 Uhr

Der Verein roccafé
zeigt imSaal derRocca-Fabrik auch
am heutigen Donnerstag, 12. Mai,

Der rätselhafte Mauracher Berg

Denzlingen (hg). Geomagnetische
Messungen, die auf Veranlassung
der Abteilung Denkmalpflege des
Regierungspräsidiums Freiburg im
letzten Sommer im Bereich der Se-
verinskapelle auf dem Mauracher
Berg durchgeführt wurden, brach-
ten die sensationelle Entdeckung,
dass sich unter der Kapellenruine
und unter dem Vorplatz umfangrei-
che Mauerreste befinden.

Eine Antwort auf die Frage, ob es
sich dabei um römische oder mittel-
alterliche Mauern handelt, erhofft
man sich von einer Lehrgrabung, die
Archäologiestudenten im kommen-
den August dort oben unter der Lei-
tung ihres Professors und der Abtei-
lung Denkmalpflege durchführen
wollen. Den Denkmalpflegern ist
schon vor einigen Monaten eine

Auftakt einer vierteiligenVortragsreiheüber archäologische FundeundGeschichte

neue Entdeckung gelungen: Im Be-
reich des Mauracher Hofes konnten
die Mauern eines großen römischen
Gutshofes sichtbar gemachtwerden,
der ins 3./4. Jahrhundert nach Chris-
tus datiert werden kann.

Eine gigantische Anlage
DieAusmaßedieserAnlageüber-

treffen alle anderen bislang bekann-
ten Gutshöfe dieser Art im Kreis Em-
mendingen.
Für die frühe Geschichte der Ge-

meinde Denzlingen, an deren Dar-
stellung Dieter Geuenich und Dieter
Ohmberger zurzeit arbeiten, stellen
sich nun spannende Fragen: Wie alt
sind die Mauern unter der Severins-
ruine? Gab es einen profanen oder
sakralen Vorgängerbau der Kirche
von 1497? Welche Beziehungen be-
standen zwischen der römischen

Villa unten am Mauracher Hof und
der Anlage oben auf dem Berg?

Vierteilige Vortragsreihe
Mit diesen und weiteren Fragen,

dieder„rätselhafteMauracherBerg“
birgt, beschäftigen sich Historiker
und Archäologen in einer vierteili-
gen Vortragsreihe, die der Historiker
Professor Geuenich am Donnerstag
kommender Woche, 19. Mai, 20 Uhr
im Saal der Rocca, Hauptstraße 134,
mit einem „Überblick über die Ge-
schichte von Maurach“ beginnt. Für
die weiteren Vorträge, die jeweils
donnerstags am 26. Mai, 9. und 16.
Juni folgenwerden, konntenArchäo-
logen der Denkmalpflege und der
Universität Freiburg gewonnen wer-
den, die über die Messungen und
Grabungen am Mauracher Berg be-
richten werden. Der Eintritt ist frei.

Der Kampf wider die Ungerechtigkeit

Denzlingen. 50 Jahre sind seit der
Gründung von „Amnesty Internatio-
nal" vergangen. 1961 wurden wäh-
rend der Diktatur von Salazar in
Portugal einige Studenten verhaf-
tet, weil sie beimBier in einer Gast-
stätte die Regierung kritisiert hat-
ten. Peter Benenson, ein engli-
scher Rechtsanwalt, rief sofort ei-
nige Freunde zusammen, umgegen
diese grundlegende Verletzung der
Meinungsfreiheit zu protestieren,
wie sie in der Charta der Vereinten
Nationen von 1948 festgelegt ist:
„Amnesty International“, abge-
kürzt „ai“, war geboren.

Die Methode, rasch zu handeln und
BriefeandiebetreffendenRegierun-
gen zu schreiben, ist auch 50 Jahre
später noch dieselbe. Doch mittler-
weile wurden nicht nur die Metho-
den, sondern auch das Mandat er-
weitert: Heutzutage kämpft Amnes-
ty International für jedes Men-
schenrecht, das in der UN-Charta
festgeschrieben ist, beispielsweise
für das Recht auf einen fairen Pro-
zess, auf ein Leben ohne Folter und
Todesstrafe, aber auch für soziale
Rechte wie das Recht aufWohnung
und Gesundheit.

Ein wichtiges Anliegen

in denen die Regierungen der nord-
afrikanischen und arabischen Staa-
ten zumTeilmit brutaler Gewalt auf
die Forderungen der Bürger nach
mehr demokratischer Freiheit rea-
gieren, ist die Bedeutung von Men-
schenrechtsorganisationen wieder
überdeutlich geworden. Amnesty
International sendet Beobachter
vor Ort und zu Prozessen, animiert
ihre Mitglieder zum Regierungspro-
test und leistet Inhaftierten morali-

Ein halbes Jahrhundert im Dienst der Menschenrechte

Ökumenischer Gottesdienst zu Pfingsten auf St. Severin.


